
INFORMATIONSVERANSTALTUNG

Herzlich willkommen!

in Zusammenarbeit mit



1. Begrüssung und Einleitung Catherine Meyer (Gemeinderätin) und Christoph Ritz (NUBIS Energie)

2. Rechtliche Anforderungen beim Heizungswechsel Saskia Frey-von Gunten (Öffentliche Energieberatung Bern-

Mittelland)

3. Präsentation erneuerbar Heizsysteme mit Fragerunde Impulsberater: Robert Andonov (BG Tech Heizung AG), 

Markus Jeker (mikkablue engineering GmbH), Philipp Kropf (Guggisberg Kurz AG)

4. Programm «erneuerbar heizen» Esther Siegenthaler (Fachspezialistin Energie und Nachhaltigkeit Bolligen)

5. Förderinstrumente und Subventionen Saskia Frey-von Gunten 

6. Finanzierung eines Heizungswechsels Marcel Zürcher (BEKB Bolligen)

7. Zusammenfassung und Fragen Catherine Meyer

8. Apéro und Terminbörse für Beratung

ABLAUF
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● Catherine Meyer (Gemeinderätin) 

● Christoph Ritz (NUBIS Energie)
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1. BEGRÜSSUNG + EINLEITUNG
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Abb: Energiewärmequellen (Raumwärme) aus dem Dashboard des Kanton Bern, Daten von Bolligen. 
Quelle: https://www.ekdp.apps.be.ch/energiedashboard abgerufen am 14.01.2025 

Situation Bolligen 2022

https://www.ekdp.apps.be.ch/energiedashboard
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Treibhausgasemissionen Gemeindeliegenschaften 2018-2023

Abb. THGE Gebäude (ohne Strassenbeleuchtung, ohne Klimakorrektur) 

Quelle: Eigene Erhebung, Berechnung mit Enercoach 

Reduktion 

163t/a, -77%

Und was ist mit der Gemeinde?

-77%



• Energiebewusstseins in der Bevölkerung stärken

• Den eigenen Treibhausgas-Fussabdruck substanziell reduzieren

• Verbinden von theoretischem und praktischem Wissen

Anlässe im 2024:

• ARA Worblental

• Solarstrom selbst produzieren und effizient nutzen

• Zusammenschluss zum Solarstrom-Eigenverbrauch ZEV

• Pflanzenkohle zum Heizen und als Bodenverbesserer

• Ladeinfrastruktur in Tiefgaragen

Geplante Anlässe 2025:

• Regionale Kampagne „Schwachstellen im Veloverkehrsnetz“

• Energiezentrale Forsthaus KVA

• Energiesanierung im Altbau

Ziele NUBIS Energie



Saskia Frey-von Gunten (Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland)
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2. RECHTLICHE ANFORDERUNGEN



Klimaziele des Bundes und des Kantons Bern

Treibhausgasemissionen in der Schweiz

► Netto-Null-Ziel durch Bundesrat beschlossen in 2019 

sowie «Langfristige Klimastrategie der Schweiz»

► Zielsetzung «Klimaneutralität» gemäss Verfassung des 

Kantons Bern Art. 31a (Klimaschutz Artikel)

► Seit 01.01.2023 gilt neues Energiegesetz im Kanton Bern

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

8Quelle: Bundesamt für Umwelt



Unbestrittenes Energiegesetz

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
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Was gilt beim Heizungsersatz im Bereich Wohngebäude?

► Jeder Wärmeerzeugerersatz ist meldepflichtig! → Eigentümer*innen 

sind in der Pflicht!

► Formular «Meldung Wärmeerzeugerersatz» über eBau

► Heizungsersatz = Komplettersatz wie auch Kessel, Brenner, Öltank, Kamin

► Gebäude älter 20 Jahre = zusätzliche Anforderungen:

► eine von zwölf Standardlösungen (siehe nächste Folie)

► Gebäude erreicht GEAK Gesamtenergieeffizienz D

► Gebäude wird nach Minergie zertifiziert

► Umsetzung innerhalb 1 Jahr nach Einreichen auf eBau

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
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Für den Heizungsersatz stehen zwölf Standardlösungen zur Verfügung
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RECHTLICHE ANFORDERUNGEN



Was gilt beim Heizungsersatz im Bereich Wohngebäude?

► Wichtig: Die Anforderungen gelten beim Ersatz der Heizung (kein Verbot der aktuellen Heizung)

► Ausnahmen sind Elektroheizungen (Verbot per 31.12.2031)

► Dies gilt sowohl für zentrale als auch für dezentrale Widerstandsheizungen

(Elektroheizungen)

► Information durch Kanton erfolgt bald

► Seit 01.01.25 gibt es deutlich höhere Fördergelder für die Erstinstallation 

eines Wärmeverteilsystem (siehe Folien «Subventionen»)

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
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Gemäss «alter» Version 

vom 01.01.2012
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Umsetzung des Heizungsersatzes

Baubewilligungspflicht: Änderung führt zu Lärmimmissionen oder betrifft im Innern des Gebäudes die 

Brandsicherheit 

Einige Beispiele: 

►Luft-Wasser-Wärmepumpen im Aussenbereich sind bewilligungspflichtig, innen aufgestellte Lösungen 

sind bewilligungsfrei (bei beiden braucht es Lärmschutznachweis → Ölheizung sind meist genauso laut 

wie Wärmepumpen!)

►Holzfeuerungen als Hauptwärmeerzeugung sind bewilligungspflichtig

►Erdsonden Wärmepumpen sind grundsätzlich bewilligungsfrei (benötigen aber eine 

Gewässerschutzbewilligung)

►Fernwärmeanschluss ist bewilligungsfrei (wenn innerhalb Bauzone)

Infos: Baubewilligungsfreie Anlagen zur Gewinnung erneuerbarer Energien

Baubewilligungspflicht in Abhängigkeit der gewählten Standardlösung

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiF04mTxfqKAxVgQ_EDHfoKLZUQFnoECBgQAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.weu.be.ch%2Fcontent%2Fdam%2Fweu%2Fdokumente%2Faue%2Fde%2Fenergievorschriften-bauen%2Faue-en-richtlinien-erneuerbare-energien-de.pdf&usg=AOvVaw3NiJ9hLCZHPd3ALnKeWkCF&opi=89978449
https://www.google.ch/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=&ved=2ahUKEwiw7MeyxPqKAxX7X_EDHYLHBnAQFnoECA4QAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.weu.be.ch%2Fcontent%2Fdam%2Fweu%2Fdokumente%2Faue%2Fde%2Fenergievorschriften-bauen%2Faue-en-merkblatt-baubewilligungspflicht-in-abh%25C3%25A4ngigkeit-der-gew%25C3%25A4hlten-standardl%25C3%25B6sung.pdf&usg=AOvVaw0vYYRctNlUpabHoUNDQ6JA&opi=89978449
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Was gilt für Elektroboiler?

►Dezentrale einzelne Elektroboiler sind von der Ersatzpflicht ausgenommen (gilt für MFH)

►Anbindung an Heizung (möglichst Wärmepumpe) oder Wärmepumpenboiler

Per 31.12.2042, gemäss aktueller Version vom 01.01.2023

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN
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Vorgehen: 

►Beratung durch neutrale Energieberatung aufgleisen 

(siehe Folien «Subventionen»)

►Beim Heizungsersatz unterstützt der Kanton online: 

Heizungsersatz: So gehen Sie vor

►Durchklicken inkl. vollständige rechtliche Informationen

►PDF kann generiert werden

RECHTLICHE ANFORDERUNGEN

https://www.weu.be.ch/de/start/themen/energie/heizungsersatz.html


3. ERNEUERBARE HEIZSYSTEME
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● Robert Andonov (Impulsberater, BG Tech Heizung AG)

● Philipp Kropf (Impulsberater, Guggisberg Kurz AG)

● Markus Jeker (Impulsberater, mikkablue engineering GmbH)



Rechtzeitig

Ersatz planen!

Mit der 

Impulsberatung

von «erneuerbar 

heizen»

WELCHE HEIZSYSTEME GIBT ES?
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Fernwärme

Altes 

Heizsystem

Fossile Heizungen
Öl oder Gas

Elektrodirektheizungen

Erneuerbares

Heizsystem

Holzfeuerungen

• Pellet

• Stückholz

• Holzschnitzel

Heizungsunterstützung 

mit

Solarwärme

Wärmepumpe
Luft/Wasser

Wärmepumpe
Erdwärmesonde

Grundwasser

Stromversorgung mit

Photovoltaik



AUSSEN AUFGESTELLTE LUFT-WÄRMEPUMPE
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• verbreitetste 

erneuerbare Heizlösung

• Baubewilligung für WP 

Aussenbereich und 

• Lärmschutznachweis 

nötig

• wartungsarm



INNEN AUFGESTELLTE LUFT-WÄRMEPUMPE
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• keine Auflagen 

bezüglich 

Gewässerschutz

• Bei 

Fassadenveränderung 

Baubewilligungspflichtig

• ansonsten keine 

Baubewilligung aber 

Meldepflicht

• wartungsarm



ERDSONDEN-WÄRMEPUMPE
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• hoher Wirkungsgrad

• tiefe Betriebskosten

• GeoCooling (passives 

Kühlen ohne Maschine) 

möglich

• Bewilligungspflicht von 

Erdwärmesonden
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Abb. Zulässigkeit Erdwärmensonden

Quelle: https://www.topo.apps.be.ch/pub/map/?lang=de&gpk=GWN_GPK

ERDSONDEN ZULÄSSIGKEIT



GRUNDWASSER-WÄRMEPUMPE
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• nutzbarer Grundwasserleiter 

muss vorhanden sein

• besonders geeignet für 

grosse Mehrfamilienhäuser 

und Areale

• hoher Wirkungsgrad

• tiefe Betriebskosten

• Bewilligungspflicht

• Pumpversuch nötig
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Abb. Nutzungsmöglichkeiten Grundwasser

Quelle: https://www.topo.apps.be.ch/pub/map/?lang=de&gpk=GWN_GPK 

GRUNDWASSER NUTZUNGSKARTE



HOLZFEUERUNGEN
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• Pellet, Holzschnitzel, 

Stückholz 

• CO2-neutral (CO2 wurde 

beim Baumwachstum der Luft 

entzogen)

• einfache Umstellung 

von Öl auf Pellet 

• Feinstaubbelastung/Luft

reinhalteverordnung

• Asche muss 

regelmässig entsorgt 

werden

https://erneuerbarheizen.ch/wp-content/uploads/2020/11/20201102_holz_de.mp4


FERNWÄRME / WÄRMEVERBUND
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• Heizenergie aus erneuerbaren 

Quellen und Abwärme

• weitgehend fixe Energietarife

• hohe Versorgungssicherheit

• geringerer Platzbedarf

• Anschluss weitgehend 

wartungsfrei

• einfache Umstellung

• Lärm- und geruchsfrei

• Lebensdauer der Netze 60–100 

Jahre



FERNWÄRME / WÄRMEVERBUND BOLLIGEN

26

Rot: gebaute Leitungen

Violett: aktuell Anschluss möglich 

Bei Interesse bei Daniel Nussbaum melden: 

https://www.bac.ch/de/projekt-

infos/waermeverbund-bolligen-stettlen
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FERNWÄRMEAUSBAU STETTLEN



KOMBINIEREN MIT SONNENENERGIE
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PV-Module (Strom)

Sonnenkollektoren   

(Wärme)

Photovoltaik (PV)

• Stromproduktion zum 

Eigenverbrauch

• Kombination mit einer 

Wärmepumpe

Solarwärme 

(Sonnenkollektoren)

• Kombination mit 

Holzfeuerungen

• Heizungsunterstützung 

(Wassererwärmung)

• Warmwasserbedarf 

kann im Sommer 

gedeckt werden

• Feuerung kann über 

Sommermonate 

stillstehen

https://erneuerbarheizen.ch/wp-content/uploads/2020/11/20201102_solar_de.mp4
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Esther Siegenthaler (Fachspezialistin Energie und Nachhaltigkeit Bolligen)
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4. PROGRAMM «ERNEUERBAR HEIZEN»



GEZIELTE INFORMATION
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Website www.erneuerbarheizen.ch

Broschüren

Heizkostenrechner

Ratgebervideos

Gute Beispiele aus der 

Schweiz



ABLAUF EINER IMPULSBERATUNG
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Vorbereitung Aufnahme Beratung Abschluss

• Bestehendes 

Heizsystem, inkl. 

Verbrauch

• Gesamtbetrachtung 

des Gebäudes 

(Wärmedämmung, 

Fenster…) 

• Mögliche 

Sofortmassnahmen

• Möglichkeiten 

erneuerbarer 

Heizsysteme

• Erste 

Kostenschätzung, 

inkl. Berücksichtigung 

von Fördergeldern 

• Empfehlung

• Unterschreiben des 

Beratungsberichts 

• Beratungsbericht kann 

zum Einholen von 

Offerten verwendet 

werden.

Bei Ihnen zuhause 1–1.5 h

• Allgemeine Angaben 

zur Liegenschaft*

• Verbrauchsdaten 

(Öl-/Stromrechnung-

en der letzten 3 

Jahre…)

• Abklärungen zum 

Objektstandort im 

Vorfeld durch 

Impulsberater*in

* Angaben werden bei Besitzer*in der 

Liegenschaft eingeholt. Gratis: Die Kosten (CHF 450.–) 

werden vollständig durch 

EnergieSchweiz übernommen. 

Heizung älter 

als 10 Jahre

Bisher noch 

keine 

Impulsberatung 

gemacht



ERGEBNISSE 
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Impulsberater*innen ganz in Ihrer Nähe finden Sie auf 

erneuerbarheizen.ch



Saskia Frey-von Gunten (Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland)
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5. FÖRDERINSTRUMENTE



Fachliche Unterstützung

►Alle Fragen rund um den Heizungsersatz für Ihr Gebäude beantworten heute die Impulsberater*innen von 

«erneuerbar heizen»: www.erneuerbarheizen.ch/impulsberatung

► Im Anschluss an diese Präsentation können Sie hier vor Ort einen Termin für ein individuelles 

Beratungsgespräch vereinbaren.

Finanzielle Unterstützung

►Subventionsübersicht: www.energiefranken.ch

►Förderungen Kanton Bern: Förderprogramm Energie

►Förderung Gemeinde Ittigen (ohne Bolligen und Stettlen): Gemeinde Ittigen - Finanzielle 

Energieförderung

►Fördergesuche vor Sanierung einreichen!

WO FINDE ICH UNTERSTÜTZUNG?
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http://www.energiefranken.ch/
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/energie/foerderprogramm-energie.html
https://www.ittigen.ch/dienstleistungen/42367


Förderprogramme vom Kanton Bern für 

Heizungsersatz

1. Beratung: Förderung zur Aufdeckung des Einspar-

potenzials z.B. mittels GEAK Plus über das ganze 

Gebäude

2. Gebäude: Förderung von Gesamtsanierungen durch den 

GEAK-Effizienzklassenaufstieg (Gebäudehülle und 

Heizung)

3. Anlagen: Den reinen Heizungsersatz ohne weitere 

Massnahmen an der Gebäudehülle

36

SUBVENTIONEN
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1. Förderung der Beratung

Für Gebäude: GEAK Plus

► Doppel- und Einfamilienhaus: 

Förderung mit CHF 1’000.- (Kosten ab ca. 2’500.-)

► Mehrfamilienhaus: 

Förderung mit CHF 1’500.- (Kosten individuell)

Öffentliche Energieberatung Bern-Mittelland

► Kostenlose schriftliche und telefonische Beratung (ca. 1h)

► Für Beratungen vor Ort: Ein- und Zweifamilienhäuser, 

Reihenhäuser und Wohnungen: CHF 100.– (pauschal)

► Mehrfamilienhäuser: CHF 150.– (pauschal)

► Zusätzlicher Aufwand: CHF 120.– pro Stunde (maximal 1h)

…oder Impulsberatung

SUBVENTIONEN

https://www.energieberatungbern.ch/
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2. Förderung der Gesamtsanierung über 

GEAK-Klassenaufstieg

Beispiel: von E ins C = 70 CHF + 30 CHF / m² EBF, 

für EFH mit 180 m² EBF = 18’000 CHF

SUBVENTIONEN

neu

C
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3. Förderung von Anlagen (nur Ersatz der Heizung)

Ersatz von Elektro-, Öl- oder Gasheizung durch Wärmepumpen

Luft-Wasser-Wärmepumpen​:

• neue Heizung ≤   15 kW CHF 6’000.-

• neue Heizung >   15 kW CHF 4’500.- + CHF 100.-/kW

• neue Heizung >   70 kW CHF 3’200.- + CHF 120.-/kW

Erdsonden- oder Wasser-Wärmepumpen

• ​ neue Heizung ≤   15 kW CHF 10’000.-

• neue Heizung >   15 kW CHF   4’800.- + CHF 360.-/kW

• neue Heizung > 500 kW CHF 84’800.- + CHF 200.-/kW

Zusatzbeitrag = nur bei gleichzeitigem Ersatz der Heizung

Erstinstallation Wärmeverteilsystem

• EBF < 250 m² CHF 15’000.- (Kosten ab 20’000.- CHF, variiert 

stark)

• EBF ≥ 250 m² CHF 60.-/m² EBF

SUBVENTIONEN
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3. Förderung von Anlagen (nur Ersatz der Heizung)

Ersatz von Elektro-, Öl- oder Gasheizung durch Holzheizung

Holzheizungen:

• neue Heizung ≤   15 kW CHF 6’000.-

• neue Heizung >  15 kW, ≤   70 kW CHF 800.-

+ CHF 350.-/kW

• neue Heizung >  70 kW, ≤ 500 kW CHF 360.-/kW

• neue Heizung > 500 kW CHF 80’000.-

+ CHF 200.-/kW

Zusatzbeitrag = nur bei gleichzeitigem Ersatz der Heizung

Erstinstallation Wärmeverteilsystem

• EBF < 250 m² CHF 15’000.-

• EBF ≥ 250 m² CHF 60.-/m² EBF

SUBVENTIONEN
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3. Förderung von Anlagen (nur Ersatz der Heizung)

Ersatz von Elektro-, Öl- oder Gasheizung durch Anschluss Wärmenetz

Wärmenetz:

• neue Heizung ≤   15 kW CHF 4’500.-

• neue Heizung >  15 kW, ≤   70 kW CHF 3’000.- + CHF 100.-/kW

• neue Heizung >  70 kW, ≤ 500 kW CHF 8’000.- + CHF   40.-/kW

• neue Heizung > 500 kW CHF18’000.- + CHF   20.-/kW

Zusatzbeitrag = nur bei gleichzeitigem Ersatz der Heizung

Erstinstallation Wärmeverteilsystem

• EBF < 250 m² CHF 15’000.-

• EBF ≥ 250 m² CHF 60.-/m² EBF

SUBVENTIONEN



Marcel Zürcher (Standortleiter BEKB Bolligen)
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6. FINANZIERUNG



Finanzierungsrahmen - Eigenmittel
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Finanzierungsrahmen - Tragbarkeit
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https://www.myky.ch/
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Was ist myky?
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Zugang zu Expertenwissen

Toolbox

Projektvorlagen

Hausdossier

Solarrechner

Energieberater

Banken

Handwerker

Versicherungen

Sanierungsrechner

https://www.myky.ch/


47

KOSTENFAKTOREN

Energiekosten

für Heizöl, Gas, Strom etc.; 

entscheidend für die Gesamtkosten, 

Anteil wird jedoch häufig unterschätzt.

Investitionskosten

einmaliger Betrag für die 

Anschaffung des Heizsystems 

inkl. Montagekosten; werden 

anteilsmässig häufig 

überschätzt. Betriebs- und Unterhaltskosten

für Reparaturen, Wartung, Kaminprüfung 

und -reinigung; kleinster Anteil an den 

Gesamtkosten, sind aber nicht zu 

unterschätzen.

Schematische Darstellung der 

Gesamtkosten über den 

Lebenszyklus einer Heizung
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HEIZKOSTENRECHNER 

Heizkostenrechner und weitere Informationen auf erneuerbarheizen.ch/heizkostenrechner

• Gesamtkosten über 

20 Jahre gerechnet

• Energieberechnung 

über 4 Jahre 

gemittelt

Anpassung 

einzelner Parameter 

möglich



● Catherine Meyer (Gemeinderätin) 
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7. ZUSAMMENFASSUNG + FRAGEN



ZUSAMMENFASSUNG
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Ein Wechsel auf erneuerbare Energien hat viele Vorteile:

kein CO2-Ausstoss mehr: keine CO2-Abgabe

ist bezahlbar: gezielte finanzielle Förderung durch Bund und Kantone 

(Gebäudeprogramm, Steuerabzüge…).

tiefere Jahres-, Energie- und Betriebskosten

www.erneuerbarheizen.ch/heizkostenrechner

Gebäude mit erneuerbarer Heizung gewinnen an Marktwert

(Mietwert und Verkaufswert)

http://www.erneuerbarheizen.ch/heizkostenrechner
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Sticker „Pause“

Vielen 

Dank! 
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Sticker „Pause“

Apéro + 

Termin-

börse
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